
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 30. März 2010 

 

 Nr. 2010/616   

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 2011 – 2014  

Botschaft und Entwurf an den Kantonsrat 

  

1. Ausgangslage 

Das Finanzdepartement unterbreitet Botschaft und Entwurf des Regierungsrates an den Kantonsrat zur 

Geschäftskontrolle 2009 und Jahresplan 2010 der Departemente sowie zum integrierten Aufgaben- 

und Finanzplan (IAFP) 2011 – 2014.  

 

2. Beschluss 

2.1 Von der Geschäftskontrolle 2009 und dem Jahresplan 2010 der Departemente sowie vom 

Integrierten Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 2011 – 2014 wird Kenntnis genommen. 

2.2 Die Departemente werden beauftragt, einen Massnahmenplan für das Planjahr 2012 zu 

erarbeiten. Die Koordination liegt beim Finanzdepartement, welches entsprechende Weisungen 

zum Ablauf erteilen wird. 

2.3 Im Rahmen der Erstellung des Massnahmenplanes ist den zusätzlichen ausserordentlichen 

Belastungen des Finanzhaushaltes (Neue Spitalfinanzierung, Finanzausgleich u.a.) und dem in 

den vergangenen Rechnungsjahren geschaffenen Handlungsspielraum angemessen und 

nachhaltig Rechnung zu tragen. 

2.4 Die Vorlage wird zuhanden des Kantonsrates beschlossen. 

 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

Vorberatende Kommissionen 

Sach- und Aufsichtskommissionen 
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Verteiler 

Ratsleitung (8) 

Präsidien der ständigen kantonsrätlichen Kommissionen (7) 

Amt für Finanzen (15), mit IAFP 

Departemente (20, je 4), mit IAFP 

Staatskanzlei (3, ENG, STU, MAL), mit IAFP 

Kantonale Finanzkontrolle (3), mit IAFP 

Parlamentsdienste (3), mit IAFP 

Aktuar/Aktuarinnen Sach- und Aufsichtskommissionen (6), mit IAFP 

Traktandenliste KR, mit IAFP 

Globalbudgetnehmer (44) 

Spitäler AG, soH, Schöngrünstrasse 36a, 4500 Solothurn, mit IAFP 
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